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Tagungshinweise
13.-15. Dezember: Asylpolitisches Forum.
Evangelische Akademie Mülheim an der Ruhr
in Zusammenarbeit mit Pro Asyl, amnesty
international, dem Flüchtlingsrat NRW, dem
Arbeitskreis Asyl NRW e.V. und der
Bundesarbeitsgemeinschaft „Asyl in der Kirche“.
Evangelische Akademie, Uhlenhorstweg 29,
45479 Mülheim an der Ruhr, Tel. 0208/59906576

13. Dezember: Den Frieden nicht verspielen
Veranstaltung zum 5jährigen Bestehen der
Martin-Niemöller-Stiftung mit Otto Czempiel,
Inge und Walter Jens, Heidi Wieczorek-Zeul,
Gabriele Serle, Gisela Oechelhaeuser, Horst
Schefller, Joachim Perels, Martin Stöhr u.a. Die
Veranstaltung im Festsaal des Rathauses
Wiesbaden statt.
Friedrich-Niemöller-Stiftung, Kaiser-Friedrich-
Ring 5, 65185 Wiesbaden, Telefon: 0611-
9545486, Fax: 0611-806985

13.-15. Dezember: Er-Warten. Adventstagung
für Erwachsene und junge Menschen, die der
Spannung von Arten und Er-Wartung nachgehen
wollen. Evangelische Akademie Hofgeismar,
Schlößchen Schönburg, Postfach 1205, 34362
Hofgeismar, Tel. 05671/8810, Fax 881154.

20.-22. Dezember: Von der Hoffnung zur
Realität. Eine Bilanz nach dem Neuanfang in
Afghanistan (XVI. Iserlohner Afghanistan-
Tagung). Evangelische Akademie Iserlohn,

Berliner Platz 12, 58638 Iserlohn, Tel. 02371/
3520, Fax 352130

29. Dezember-4. Januar: Silvestertagung:
Offenbarung des Johannes. Erev-Rav, Post-
fach 29, 29379 Wittingen, Tel. u. Fax 0581/77666

24.-26. Januar: Wilhelm Niesel – Theologie zur
Ehre Gottes. Symposium zum 100. Geburtstag.
Wilhelm Niesel (1903-1988) gilt als „der
Repräsentant der Reformierten schlechthin“.
Zum ersten Mal werden hier Person und Werk
eingehend gewürdigt. Veranstaltet von der
Kirchliche Hochschule Wuppertal, dem
Reformierten Bund, der Gesellschaft für die
Geschichte des reformierten Protestantismus
und der Johannes a Lasco Bibliothek Emden.
Anmeldung (bis 30.11.): Kirchliche Hochschule
Wuppertal, Missionsstraße 9b, 42285 Wuppertal,
Tel. 0202/28200

24.-26. Januar: Wer diese Zeit nicht miterlebt
hat... Alltagserfahrungen von Frauen im
Nationalsozialismus. Evangelische Akademie
Bad Boll, Akademieweg 11, 73087 Bad Boll,
Tel. 07164/79235, Fax 791231

30.-31. Januar: Sehnsucht nach Verzauberung.
Religiöse Themen und Jugendkulturen.
Evangelische Akademie zu Berlin, zusammen
mit der Evangelische Zentralstelle für Welt-
anschauungsfragen. Charlottenstraße 53/54,
10117 Berlin, Tel. 030/20355500, Fax –550
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500.000 Menschen protestieren in Florenz gegen den Krieg •
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Beilagenhinweis: Diesem Heft liegen Beilagen von Pro Asyl, der Evangelischen Akademie Bad Boll zur Tagung zu
70 Jahren Junge Kirche sowie ein Beiheft zum Thema „Den Teufelskreis des Opfer-Seins durchbrechen“ bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung.


